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Neueste Nachrichten.
Wftend man in Kre .sc» per englischen Negierung und Finanz er

wägt wie durch Erleichterungen  der Reparationszahlungen
Trutschland  gelvwirtschastlich gcholsrn werden kann, fordert
die ftanzösischr Presse neue Pjänder  für den Fall der Ge.
Währung von Erleichterungen.

Lloyd George  wird an drn K a b 1n e t t s b e r a t u n g e n
über die Frage der deutschen Wiedergutmachungen  teil,
nehme» und voraussichtlich Mitte Dezember nach Washington
fahre«, um auch mit Harding über diese Fragen zu beraten.

«

Amerika  hat die Einladung der interalliierten Reparativ ns-
tommlssion,  an einer dcmnächstigcn Konferenz  zur Ver¬
hinderung neuer Kursschwankungen teilzunchmen , angenommen.

»

Tie türkisch - nationalistischen Truppen sind in
Ädana  hCilicicn ) eingczogcn , die Franzosen  von dort ab-
marschicrt. Der Wechsel vollzog sich unter gegenseitiger Ehren¬
bezeugung. »

FnWicn  sind Teucrungsunnihrn größeren Umfangs ansgebrochen.

Tie national - türkische Negierung  In Angora teilte dem
russischen  Boltölomm .ssar für Auswärlrgcs mit, daß durch das
französisch - türkische Abkommen von Angora vor
russisch - türkische Vertrag von Moskau  in keiner
Weise erschüttert werde.

die beulten Wiedelgumatzlrngen.
England für Erleichterungen

»n den vieparotlonszahlungen?
London, 1 Dez . Wie das Reulcr iche Bureau eriäyil , ist man

Im Tchatzamt noch immer »nt Ser Frage der Reparationszahlungen
Tnchchlands beschäftigt. Sobald der jetzt der Er .rägung untcrlie-
zmde Plan , der ein Moratorium und einen dem Termeulcn schcn
Anma ähnlichen Vorschlag einschücßi , in endgültiger Fassung aus-
srstht und für die Beratung fertig ist. wird das Kab .it. tt znjam-
«iknirelen, um die Vorschläge eingehcno zu erörtern . Lloyd George
»inmt an den Bemühungen zur Herbeiführung einer befriedigenden
Lizmg der Schwierigkeiten regen Anteil und , wenn es möglich lst.
Agesähr Mitte Tezcmber nach Washmgion zu reisen, hofft er dann
»m Harding zu verhandeln und ihm das Ergebnis der Erwägunge»
i» Negierung und auch das Ergebnis der Besprechungen der lctztcn
Tuge in greifbarer Form oorlcgcn zu können . Wie verlautet , ist nur
duium die Kabinettssitzung verschoben worden , weil gewisse Emzcl-
ieiten des Planes noch nicht serlig sind. Es ist jetzt nicht unwahr-
peinlich, daß Lloyd George mit Raihcnau Zusammentreffen wird,
«bwohl der Ministerpräsident mit den Ansichten RalhenauS schon
durch Vermittelung des Schatzkanzlers bekannt geworden ist.

L-mdon, 1. Dez . Reuter berichtet , dag in den bisherigen
Möllerungen noch nichts konkrete Formen angenommen habe.

gut unterrichteter Seile verlautet , dag augenblicklich dar¬
bet verhandelt werde , aus welche Weise Deutschland in die
Hage versetzt werden könne , seine Finanzen in Ordnung zu
düngen. Da die Ansicht vorherrsche , daß , bevor die deutschen
Finanzen auf eine gesicherte Grundlage gestellt würden , kciner-
p Aussicht auf große Reparationszahlungen bestehe . Briti-
P- Finanzleule feien der Ansicht , daß , wenn klare Maßnahmen
!"r Reform der Finanzlage angenommen würden und den

^agnahn en genügend Zeit zum Auswirken gelassen werbe , die
^spitzten auf Reparationsleistungen durch Deutschland befrie¬
digend seien. Andererseits werde geglaubt , daß wenn sofortige

Maßnahmen gegen den Schuldner angewandt würden ohne Nück¬
el aus sxjno Znh ' nngt -Hio ' cit und obre Rücksicht daraus , daß
i- ciaoismaschine in Deutschland im Gang gehalten werden

"ist!«, ein sinanzielles Durcheinander und ein politisches Chaos
"er sei. Es wird daraus hingewiesen , vag dies von der ös¬

tlichen Meinung in Frankreich nicht genügend er ' annt werde,
^gleich wahrscheinlich die französischen Staatsmänner nicht
"üider gegen diese Möglichkeit sind , als ihre Kollegen in Lon-
Oü- Die Frage eines Vor ' chusses seitens der Londoner Dan-

len
Pr Deckung ver Reparalionsrglen im Januar und Februar

öüige» mit dieser Hauptftage zusammen . Wenn c'.n genügend
X-cger Vorschuß nicht erreicht werde , so werde die Krisis nur bc-
Pleunigi werden.

„ ^ Stundung oder Anleihe?
"ichon , 1, Dez . Der poluiiche Berichrerpatter der „West-

^üstier lüazeite " teilt mit . die Ansicht gehe >eyr bahin , daß ein
^ "rawiium nicht der beste Ausweg aus dcr Schwierigkeit sei.
lste Loachverjtanüigen jeien sür eine langjrisuge KtNkeihe, die

ausgegeden werden soll in der Form von Obligationen , die vom
Völcerbund garantiert und in 30 oder 40 Fahren rückzahlbar
eien . Die Bezahlung der Reparationen durch deutsche lang¬

fristige Obligationen würde nicht den Nachteil haben , len Wech-
,elkurs >n Mitleidenschaft zu ziehen.

Paris . 1. Tez . Ter Vertreter Eng -ands im Revorationsausschutz.
Bradbury , bestritt e>ncm Redat ' eur des „Jniransigeant " gegenüber,
daß er seiner Negierung ein Memorandum oder eine Tepeichc ge-
sch.ckt habe, in der ein Moraiorium für Teutschland vorgeschiagcn
wurde . Die Lage sei also !o, daß er, Bradbury , seiner Regierung
vertraulich und mündlich . Mitteilungen gemacht habe, damit sie ihre
Hallung bestimmen könne, wenn gewisse Eocnnialilä ' en einlräten
Die Frage des Morat . rinmS könne nur auigcworsen werden , wenn
die deutsche Regierung einen derartigen formellen Antrag bei der
Ncparalionckon,Mission stelle. Das sei bis jetzt noch nicht geschehen.
Werde das Verlangen gestellt, dann müsse die Rrparationskommission
cs auf Grund des Wortlauts des Friedensvertragü in Erwägung
ziehen.

Frankreich fordert neue Pfänder.
Paris , 1. Dez. Der „Maiin " schreibt zu der Frage eines

deutschen Moratoriums , Frankreich könne nicht zulajien , baß
Zahlungsfristen ohne Kompensationen , da » Moratorium ahne
neue Psander bewilligt würden und daß »ine englisch deutsche
Handels - und Bankkommission über die französischen Rechte und
Fnteresscn hinweg erfolge . Die jranzLsi .che Regierung werde
die nächste Gelegenheit suchen, um . sich mit Klarheit vor ihren
Alliienen und ler öttentlichen Meinung der Welt auszujprechen.

Paris , 1. Dez Nach dem . Jntransigcanl " hatte Präsident Mil-
lcrand heute nachmittag mit dem sranzösiichen Vcrlreler im Repa-
raiionsausichuß . Tubcus , eine Unterredung über die Frage des
deutschen Moratoriums.

Teilnahme Amerikas
an einer Sinanzregelungs -^ onferenz.

Paris , I . Dez . Nach einer Me,oung deS . Mali »" aus Washing¬
ton hatte die Reparationskommission dem Finanzdepaitemenl die
Einladung übersandt , einen Tclegicrlen zu einer demnächst statifin-
dcndcn Konferenz zu entsenden , die Mittel suchen ioll, um die deftigen
Kursschwankungen zu vermelden , die sich aus Anlaß der nächsten
deutschen Reparationszahlungen ergeben könnicn . Das Finanzde-
partemcnt habe die Einladung angenommen und werde wahrschein¬
lich Voyden , den amer kanilchne Delegierten bei der Reparalions-
kommission, zu dieser Konferenz abicnden . Finanzsekrclär Mellon
habe jedoch zwei Bedingungen gestellt, nämlich , daß die Konferenz
streng aus den angekündjgicn Gegenstand beschränki werde und daß
sie weder mit der Befestigung der Wechselkurse im allgemeinen , noch
mit dem Problcm der Reparationen in seiner Gesamtheit besaßt
werde und daß der amerikanische Pele 'gicrte nur eine halbamtliche
Ansicht kundgebe.

Washington.
Vermittlung »n der Schantungfrage.

Par .v, 1. Dez . Nach emcr Haoasmetoung aus Washington
haben die japanische und die chinesische Delegation die Ver¬
mittelung von Balsour und Hughes für die Regelung der
Schantung - und der Kiaurschaufrage angenommen.

Der japanische Gegenvorschlag unannehmbar!
Newyork , 1. Dez. (Fuurjpruch .) Wie dir „A,sociales Preß"

aus Washington meldet , ist dcr japanische Vorschlag , Japans
Flottenstärke auf 7ü Prozent statt 80 Prozent jeftznjetzea , ien
Bereinigten Staaten uno England formell unterbreitet wor¬
den . Die britischen und amerikanischen Flotkenjachverständigen
legren sich gemeinsam auf einen Plan fest, und erklärten , daß
der japanische Borschlag ganz unannehmbar sei. Amerikanische
Delegierte äußern , die Lage sei zwar heikel , man brauche aber
nicht jede Hoffnung auszugebcn , daß die Japaner fhiießlich den
Plan annchmen werden.

LemWsliiiiidgeiiiiWii>» Mn.
Dir Unruhen.

s Ren , 1. Dez . Heute nachmittag kam eS zu großen Arbeiters , nd-
gebungen wegen der Teuerung . Tausende von Arbeitern , nament¬
lich aus dem Arbeilerbezirk Floridsdorf , zogen vor das Parlament
und begaben sich sodann in die inneren Stadtteile , wo eS vor einer
großen Anzahl von Kaufhäusern und Geschäften zu Demonstrationen
kam. in deren Verlauf viele Geschälte fast vollständig ausgeplündcrt
wurden . Die Polizei war den Plünderern gegenüber vollständig
machtlos.

Wien , 2. Dez . DIc Polizei verhastcie eine Arnahl Pcr -oncn . die
in Lastau '.os unier Begleitung Berittener rmgelicseri wurden . Man
jand bei ihnen aus den Plünderungen ttainmende Wertsachen , sowie

Kleidungsstücke. Unk zu verhindern , daß verantwortungslose Ele¬
mente, die auch bei den gestrigen Demonstrationen die Hauptrolle
spielten , diescs Treiben neuerlich versuchen, wurden alle behördlichen
Sicherheitsvorkchrungcn getroffen . Eine gestern abend erschienene
Kundgebung dcr Polizeidircklion verbietet Ansammlungen uud Zu¬
sammenrottungen . Zwischen der Regierung und den politischen Par¬
teien fanden Besprechungen statt , als deren Ergebnis eine enispre-
ckiende Einwirkung auf die Vevöikerung und im weiteren Zuge die
Vermeidung einer Wiederholung der gestrigen Voi.zil.ige erwartet
wird.

Wien , 2 Tez . TaS »Achtuhr Abendblatt " gerichtet über die gest¬
rigen Ausschreitungen , daß bei der Börse Wagen der Straßenbahn,
die den Verkehr nichl eingestclli batte », anqchallcn und die Fahrgäste
herausgcholt und verprügelt wurden . In dcr Nähe des Pa - lam n̂ z
vcrsuchie man dem Insassen eines Autos eine Schlinge um den Hals
zu legen, um ihn aufzuhängen . Er flüchiete, wurde aber wieder e.n-
gefangcn und blutig geschlagen. Nur mit Mühe gelang cs schließlich
der Polizei , ihn zu retten . Auf dem Ring und in anderen Slraßcn,
die die Menge durchzog, liegen die Scherben dcr zerschlagenen Schei¬
ben in Haufen und werden von der Feuerwebr sorigcschafft.
Bundeskanzler Schober und Finanzminister Gürtler über die Maß¬

nahmen der Regierung.
Wien , 2 Dez . Unter dein Vorsitz des Abgeordneten Dr . Bauer

versammelten sich die Vertrauensmänner der Arbeiterschaft von Flo¬
ridsdorf und aller Wiener Bezirke . Ter Sitzung wohnte auch Bun¬
deskanzler Schober  bei , ebenso Finanzminister Tr . Gürtler.
Dcr Vertreter dcr Floridsdorser Arbeiterschaft verlangte von dcr Re¬
gierung die Erfüllung der bereits mitgeteillen Forderungen In der
Debatte ergriff Bundeskanzler Schober  das Wort und erklärte , daß
die Regierung mit allem Ernst den ioziolistttchen Finanzplan erwogen
habe, und kündigte u a an , daß gegenüber den Preisttcibereicn und
Wuch .'rcien radikale Abhilfe geschaffen würde . Bund -'smmister
Gürtler  wirs auf ein« Reihe dcr von ihm getroffenen Maßnahmen
hin . die sich zum Teil inii drn in dem sozialistischen F .nanzplan aus¬
gestellten Forderungen decken. Ter Vorsitzende Tr . Bauer nahm die
vom Finanzminister gemachten konkreten Zusagen zur Kenntnis und
erklärte , die Arbeiterschaft wolle energische und entsprechende Maß¬
nahmen sehen und vor allem auch solche, durch die auch die besitzenden
Kreise getroffen würden.

Ausland.
Keine Erschütterung des ruffisch-IUrkischen Ver¬
trags dttrct) das fra »zij,,fch ->t .trir»sche Abaomnien.

Riga , 1. Dez . Wie aus Moskau gcmcidel wird , sandle die tür¬
kische Regierung in Angora dem Volkskommissar sür auswärtige An¬
gelegenheiten dcr Sowsclrepublik anläßlich dcs Abschlusses eines sran-
zösisch-tülklschcn Abkommens eine Note , in der die türkische Regie¬
rung erklärt , daß das Abkommen den in Moskau abgeschlossenen
russisch türkischen Vertrag in keiner Weise erschüttern könne, denn die
Türkei könne niemals und mit niemanden ein Abkommen schließen,
das einer sreundschastlichcn Politik schade, dir in den Verlrägcn voy
Moskau und Paris von dem russischen und türkischen Volk gut ge¬
heißen sei.

Die Tür en in CMeien.
Paris , 1. Dez . Haoas meldet aus Avana , daß gestern früh

Nuheddin Pascha mit den nationalistischen Truppen und Ver-
waltungsbeamten eingezogen sei. Nachdem die Türken die öf¬
fentlichen Dienstzweige übernommen hatten , verließen die fran¬
zösischen Truppen unter den Ehrenbezeugungen der türkischen
Truppen die Stadt.

Ungarische Agitation in Oedenbnrg.
Wien , 1 Tez . Wie in Kreisen , Sie mit den Ledcnvurger Ver¬

hältnissen vertraut sind, mitgeteilt wird , nimm » die Agitation für
Ungarn immer schärfere Formen an . Ter Lberstuhlrichter von Leden-
burg berief die Bürgermeister der einzelnen Gemeinden und die Ge¬
meindegeschworenen nach Ledenburg und forderte sie auf . von Haus
zu HauS zu gehen und sür Ungarn zu agitieren . Ter Erfolg dieser
Bemühungen war nur gering.

Zur Lage in Nutzland.
Reval . 30. Nov . Nachrichten aus Moskau zufolge ist dcr

größte Teil des sibirischen Telegraphennetzes wieder herge-
stcllt . Nur im Gouvernement Jenissei sind Telcgraphenleitun-
gen von löv Werst noch nicht in Oronung , desgleichen eine un¬
bedeutende Strecke im Gouvernement Jr . ulsk. In Koltschugin,
Altajsk und anderen Stödten wurden Kleinsunlsiationen , ' n
Nowo -Nilolajewjk , Irkutsk , Tomsk und Omsk Großfunkcrchiütio-
nen errichtet.

Vom Wredrranfbau in Frankreich.
Paris , 3d. Reo Wie die Agei .rur Uavas Milieili , haben

die ge' chädiglen Bewohner einiger der sranzösijchen Gemeinden
am Chemin -de->-Dcunes in ecner Ver .amintung von 32ü Kop-



sen am 27 . November »in « Tagesordnung angenommen , in der
aus den hilflosen Instand der Ortschaften hingrwiesen , dir
Verwendung deutscher Materialien und Arbeiter al » unerläh-
lich bezeichnet und vom Ministerium sür die befreiten Gebiete
die Veranstaltung einer Abstimmung verlangt nird.

Bon de « deutsch -polnischen
W »rtsch< 1sverharrdlungen.

Genf , 2 . Dez . Wie der Sonderberichterstatter von Wolfss Lei,
graph .schein Bureau aus dem Völkerbundsrat erfährt , haben der
deutsche und der polnische Bevollmächtigte dem Vorsitzenden für die
deutsch polnischen WtrtschastSverhandlungen . Calonder , die gemein¬
sam ausgestellten Vorschläge über die oberschlesischen Verhandlunos-
orte der Unterausschüsse mitgeteilt . Calonder hat sich mit den Vor¬
schlägen einverstanden erklärt.

Berlin . 2 . Dez . Der „Deutschen Allgem . Ztg ." ' " ' alge haben
die deutschen Bevollmächtigten für die deutsch -polnischen Wirt-
schastsverhandlungen über Lberschlesien in einer Reichskabireus
sitzung , zu der auch preußische Minister hinzugezogen waren,
Bericht über die Besprechungen in Genf erstattet . Der Bericht
fand allgemeine Zustimmur -n ' »er Teilnehmer an der Sitzung.

Rejchrmuisler Slimidi iidtr de Wirischaslrlggt
Jeiiljchlabds.

Kassel , 30 . Nov . Gestern abend sprach in der Stadthalle
lleichsminister Schmidt  über die deutsche Wirtschaftslage , Er
gab dabei einen Rückblick aus die Arbeitslage der Industrie,

Die Textilindustrie beschäftige nur 8V Prozent ihrer Spindeln,
ebenso liege der Baumarkt darnieder . Die Eisenindustrie habe
eine große Zahl von Hochösen nicht mehr in Betrieb , In der
Zement - und Kalkindustrie , für die heimische Rohstoffe genü¬
gend vorhanden feien , mache sich die volle Ueberlegenheit der
Konjunklurlage durch den Koh ' enmangel , der auf die Lieferun¬
gen an die Entente zurückzusühren fei . bemerkbar . Die ganze
chemische Industrie leide unter der ausländischen Konkurrenz,
die während des Krieges stark geworden sei . Die Landwirt¬
schaft dagegen habe sich wieder erholt . Die Haupturiache der
Preissteigerung liege in der Entwertung der Mark . Die bishe¬
rige Unterlassung der Erfassung der Sachwerte sei ein Grund
mit für den Valutasturz . Der Zustand der Mark werde kata¬
strophal . Amerikanischer Weizen koste z. B . jetzt 14 000 Mark
gegen 240 Mark vor dem Kriege . Der jetzige Inlandspreis,
betrage 2400 Mark . Auch die Preise für Butter und Milch seien
außerordentlich hoch . Abgesehen von Rußland ' ölen und
Oesterreich sei die Teuerung in Deutschland am größten . Sehr
wichtig wäre es , wenn man den Eisenmarkt ebenso binoen
würde , wie die Preisgestaltung der Kohle gebunden sei . Würde
die Kohle freigegeben , so gäbe das eine Preisentwickelung , die
alle bisherigen in den Schatten stellen würde . Der Minister
sagte zum Schluß , man überschätze die Einsicht mancher Leute
in den Ententeländern nicht , die heute schon erkennen , daß die
Reparationsforderungen unerfüllbar seien . Der Vorschlag der
englischen Industrie laufe letzten Endes darauf hinaus , einen
Teil der deutschen Aktien in ihren Besitz zu bringen , um damit
einen gewaltigen Einfluß auf die Führung der deutschen In¬
dustrie zu erhalten.

Deutschland.
Dis Programm

des preußischen Landwirjchastsministers.
Berlin , 2 . Dez . Der preußische Landwirtschaftsminister Dr,

Wendorsf erklärte einem Mitarbeiter des Berliner Tageblatts
über sein Progrcmm , daß eines seiner Hauptziele die Hebung
der landwirtschaftlichen Produktion sei . Eine Vermehrung der
Anbauflächen und die Kultivierung von Oedland solle in dieser
Richtung zum Ziele führen . Der Minister werde im Landtag
einen Gesetzentwurf einbringen . in dem ein 1 u-Millionen-
Kredit dafür gefordert werde . Weiter wolle der Minister die
landwirtschaftlichen Siedlungen dadurch unterstützen , daß ein
Teil der Pachtsumme von den Pächtern durch Sachleistungen
in Form von Naturokwerien ausgebracht werden s ' lle . ' In der

^ 3m Hause <le § Kommerzienrates.
Roman von E . Marlrtt.

Auf der anderen Leite des Flusses stand ein mächtiger Bau
in Wüneliorm , ein ungeschickter Lleinkotoß über den die Fen-
sttireihen wie eliijörmige Perlenichnure hinileten . Das war
t «e Spinnerei des Kommerzienrates Auch er war ein reicher
Mann . ' er beschäftigte punderte von Arbeitern oorl zwucken
de » kreiicndeii Lpinoeln . aber vieles sein Eigentum brachte ihn
in e,ne gewissermaßen abhängige Beziehung zu dem Lchlog-
muller.

Die Mühle , vor hundert Jahren vom Lanveshrrrn erbaut,
war mir unglaublichen Vorrechten ausgestairet werden , die,
noch heule in Kran , eine bedeutende Strecke des Flusses be¬
herrschten unc den Anwohnern das Leben ,auer genug machten.
Und au ' dielen oerbiienen Rechien stand der Schtogmüller m »,
jkii en breiten Fügen und wies >ebem die Zahne , der auch nur
mit einer Fingerspitze voran zu rühren wagte . Ansangs nur
Pächter , harre er allmählich uns unmerklrch vre Fangarme
seines wachsenden Reichtums ausgestleckl , brs er nicht altern
Besitzer der Mühle . >onoern auch des Rittergutes selbst gewor¬
den war . zu welchem sie gehörte . Und das haue er durchge,etzt
kur ; vor Lrr Verheiratung «eines einzigen Kurses m -t dem cn«
gesehenen Bankier Mangold . Für ihn selbst halt .' » nur der
aurgrdebntr Waldbeirtz und die Ländereien Wert gehabt , die
dazu gehörige prachnge Villa inmuren eines fraulichen Partes
»Lp chm zu allen Zeiten ein Greuel gewesen , nichlsdesto er „ -
ger haue er bereuwillig „ die kostbare Sptelerei " tmstanoe er¬
hallen . weil er >a leine Tochter als Herrin da »Hallen und
walten lehen burue , wo die ehemaligen hochmütigen Besitzer
kcnleaueni vergehen Hallen , seinen Grug zu erwidern Jetzt war
der Kommerzienrat Mieter der Villa , es lagen sonnt die aus¬
giebigsten Grunoe vor . in gutem Einvernehmen mit dem Flng-
d«herr,cher unv Hauswirt zu verbleiben.

Bon der Turmuhr des Fabrikgebäude , schölte« vier Schlage

Frage der Getreideablieferung erklärte der Minister , daß für
die Erfassung uiO Verteilung der landwirtschastlicken Erzeug¬
nisse das Reichsernährungsministerium und auf preußischem
Gebiet der preußische Slaatskommisjar für Volksernährung zu¬
ständig seien . Es sei jedoch beabsichtigt , den Staatskommissar
dem Landwirtschaftsminlsterium zu unterstellen , jodaß die Zu¬
ständigkeit in dieser Einsicht für Preußen dann ruf den Lans-
wirtschaftsminisier übergehen solle . Hinsichtlich der Frage der
Zwangswirtschaft führte der Minister aus , er glaube nicht , dag
heute mit ei " r Erneuerung der Zwangswirtschaft etwas zu
erreichen sei , er glaube vielmehr , daß auf dem B.' e von Ver¬
handlungen zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern durch
Lieserungsv . rtrag die Versorgung uns Ernährung gebessert
werden konnten.

Das Gesetz über den Ersatz von Kriegsfchrkden.
Berlin , 1 . Dez Ter ReichSral nahm den Gesetzentwurf über den

Ersatz der durch den Kri -g verursachten Personenschäden an Grund¬
sätzlich sollen danach alle Reichsanqehöngen . die durch den Krieg
innerhalb und außerhalb des Reichs Schädigungen an Leib und
Leben erlitten haben und nickt unter das Reichsversorgungsgesetz
vom 5, Mai 1920 fallen , enischädigt werden . Der Reichsrat geneh¬
migte ferner einen Gesetzentwurf über die Pfändung von GehallS-
ansprüchen . Danach sind Pcrsionsaniprüche von Beamten und Offi¬
zieren und Angehörigen der Wehrmacht b >S zum Betrage von 8000
unpsänddar . Gänzlich unpfändbar sind Teuerungszulagen und Kin¬
derbeihilfen,

Empfang der Kom miss an von der Internationalen
Arbettskonjerenz durch den Reichspräsidenten

und Reichskanzler.
Berlin , 30 . Nov . Der Reichskanzler empfing gestern nach¬

mittag rn Anwesenheit des Reichspräsidenten die Mitglieder
der Genfer internationalen Brbeitskonferenz , die zur Zeit in
Deutschland reisen , um sich einen Einblick in die durch die neuen-
Fordcrungen der Ententekommission geschaffene Lage der Deut¬
schen Werke zu verschajfen . Die Abordnung der Arbeitskonfe-
renz setzt sich zusammen aus Vertretern der englischen , kanadi¬
schen . siidafrikani chen , französischen , belgischen , lapainschen . bra¬
silianischen . schweizerischen , schwedischen und spanischen Gewerk¬
schaften , denen sich ein amerikanischer Handelskammervertreter
angejchlosen hat . An einem geftlligen Zusammensein nahmen
teil : der Vizekanzler und Reichsschatzmimsier Bauer , Reichs-
arbeitominister Dr . Brauns . Reichstagspräsident Lebe , a '. s Ver¬
treter des Allgemeinen Deulicken Gewerkichaitsbunds die Her¬
ren Leipart , Graßmann und Kunze , die Direktoren der Deut¬
schen Werke Funke und Hauser , sowie einige Vertreter der zu¬
ständigen Reicksreilorts.

Don der internationalen Donaukonferenz.
München , 30 - Noo . Die internationale Donaukommission

begann gestern die Beratung des Projekts der Benutzung der
Donau von Regensburg bis Iockensteiri . Die Kommission be¬
schloß , ihre Zustimmung zur Ausführung " es Projekts unter dem
Vorbehalt der Annahme gewisser Verbesserungen zu geben,
welche der Kommission in der nächsten Sitzung unterbreitet
werden sollen , die am 1 , Dezember um 10 Uhr stattsinden soll,

Dom Untersuchungsausschuß über die Unruhen
»n Mltteldeutfchiaud.

Berlin , 29 . Nov , Im Unrersuchungsau - ,chuß über die Vor¬
gänge tn Mitteldeutschland wurde über den Inhalt der ver¬
schiedenen Straiaiten , insbesondere über diejenigen von Hölz,
Bericht erstattet . Es wurde scsigestellt , daß von Holz und Gen,
die fürchterlichsten Mißhandlungen an den Geiseln vorgenom¬
men worben sind . Die erste Begrüßung waren Jaustschläge ins
Gesicht und Fußtritte , denen Erprestung von Geld und Bedro¬
hung mit Erschießen folgten . Daraus sei die Erbitterung btt
den Schupo -Beamten zu erklären . Der Ausschuß beschloß , am
Donnerstag nächster Woche noch mehr Zeugen zu vernehmen . —
Bezüglich der Beschlagnahme der kommunistischen Akten bei
Frau Klara Zetkin befragt , erklärte ein Regicrungsvertrelcr.
daß das Material dem Untersuchungsausschuß in der nächsten
Sitzung vorgelegt werden würde.

herüber , und hinter den hohen Scheiben oes Kontors schlugen
zugleich die Gassiammen aus . es wurde heute sehr ;rüh dämme¬
rig . sener fruchte Dampf , der Schnee dringt , füllte allmählich
die Lutt Fröstelnd iah der Koinmerzienral »n me Stube zu¬
rück , Fast kam sie ihm behaglich und anheimelnd vor . vre den
verwöhnten Mann sonst stets anwiderte mit ihrer nach Spe,,e-
resten riechenden Luit , mit ihren veiroucherten Tapeten und den
bciüchttgien R - niuppiner Bilderbogen an den Winden , Las
altvaterisch - Sora mit den dicken , weichen Federttst -n stand >o
warm und beguem an der Wand , und aus den biankgcpuglen
Scheiben der Altovenrür blinkte das letzte Restchen des selben
Tageslichtes — ah . hinter dreier Aitoventül stand oer etttine
Leldsptno — haue er vorhin auch oen Schlüssel abgezogen?

Kurz vor der Operation hatte der Lchlogmüller >ein Testa¬
ment gemacht ! die Gerichlspersonen und Zeugen waren dem
Doitor und dem Kommerzienrat noch aus der Treppe begegnet
Wenn er auch äußerlich bei guter Fassung war , mußte es ooch
-m Innern oes Pattenien heilig gestürmt haben . >edensalls
war seine Hanv beim Wegränmen oer benötigten Dokumente
unstet und heilig gewesen , oenn ein Papier war ans oem Tische
geblieben . Er hatte übrigens >m letzten Augenblicke vor ver
Entscheidung bas Versehen noch bemerkt und den Kommerzien-
rai gebeten , das Schriftstück schleunigst im Lchranle , u verschlie¬
ßen . Aus Vem Alkoven führte noch eine zweite bür nach dem
Voriaal . und es oertehrten viele jremve Leute in oer Mühl « !
erschreckt trat der Kommerzienrat in vas schmale Stübchen , er
war unverzeihlich leichtsinnig gewesen — vl « Schranttür ,»anb
osien.

Er schlug den eisernen Türflügel möglichst lautlos zurück —
sie standen sichtlich unberührl , die Eeldsöcke , und neben oen
Stößen von Wertpapieren türmten sich in blinkenden Sautchen
die Goldstücke auseinander . Lein bewundernder Blick flog hastig
über das Lchrijtstück . das er vorhin infolge ielchl begreiflicher
Erregtheit allzu ltüchttg in eines der musterhaft geordnete»
Facher geworjen hatte — e» war da » Verzeichnis de » Gesamt-

RelchsimleiW her bknWnMWrA.
(SLB .) Stuttgart , 1 . Dez . Strejemann begann m„ ^

Konferenz zu Washington , aus der Deutschland nur Objekt ist.
Aber auch die „ Sieger sind in tiefer Unruhe . Eg ist, als wen,
ern Fluch hastet an dem Werk von Versailles , der auch

Siegerstaaten zu einer Götterdämmerung führen " nnie , auch
wenn sie das wehrlose Deutschland sich gegenüber heben . Ein
weltwirtschaftliches Chaos ist es . das der Friede Mückgelassen.
Aeußerlich betrachtet , scheint Deutschlands Lage inmitten die>ri
Verhältnisse glänzend , aber es ist eine Scheinblüte . Wir müs.
irn uns losmachen von der falschen psychologischen Beurteilung
des Auslands , als könnten wir uns bei ihm einschmeicheln mit
Verleugnung ves deutschen Siegeswillens . Das Gegenteil ist
es . mit dem wir uns Achtung erringen . Wir hören setzt viel
von einem Moratorium . Eine Stundung ohne Herabsetzung ab«
hat gar keinen Wert , denn es bleibt ein Unsinn , wenn mcui
verlangt , daß ein Volk alle Schäden bezahlen soll . Zahlen kon.

nen wir nur mit Sachleistungen , oiell . icht ist auch der Mg
einer internationalen Anleihe gangbar , aber immer müssen um
zuerst mit unserer eigenen Finanzwirt ' chast ins Reine komme,.
Zn diesem Zusammenhang ist auch das Problem der Entstaat¬
lichung ver Reichseisenbahn ein solches , das durchaus auch vo,
außerpolitischen Gesichtspunkten betrachtet werden muß . »iu,
wenn wir unseren eigenen Etat ln Ordnung bringen , könne,

wir die Notenpresse stillegen und der weiteren Entwert « ;
der Mark begegnen , dem Grundproblem unserer wirtschaftliche,
Wiederherstellung . Wenn Briand . dem leider immer noch lei,
deutscher Staatsmann geantwortet hat , sich vor einer deutsche,
Wievererhebung fürchtet , so möge er erst seine eigene Poliii!
revidieren . Daß es zum Kriege kam , rührt schließlich in eist«
Linie daher , daß wir ihn immer zu vermeiden juchten . Zu de,
inneren deutschen Angelegenheiten bemerkte er : Wenn Sit
einen Mann an sie Spitze der Partei stellen , dann dürfen Li
rhn nickt in entscheidenden Augenblicken taktisch Omengen , da,,
müssen Sie ihm auch gestatten , daß er leine Persönlichkeit durch¬
setzt . Eine Politik des Rechtsblocks kann nicht zum Ziele sich
ren . Die Politik der nationalen Einheitsfront habe » wir im¬
mer v - rtreten . aber man muß dann auch aus deutschnational«
Seite eine Politik machen , die eine Einheitsfront ermöglicht.
Man wirst uns aus der anderen Seite „ Kompromißpolitik " vor.
Deutsche Größe bleibt bestehen — auch ohne Macht . Damm
begrüßen wir die Deutlchösterreicher . darum können wir « z
nicht vorstellen , daß deutsche Waren unter anderer Flagge in die
Well fahren als unter der schwarz - weih - roten . Die Pari « soll
sein die Partei der deutschen Volksgemeinschaft , zu den alte,
Idealen des Nationalen und Liberalen das neue " es Soziale,
fügen . Aus dem stürmischen Veisall , der der Rede solgie . dran¬
gen die Klänge des Deutschlandliedes durch den Saal.

Auf der gestrigen Eröffnungsoeriammlung der Deusichr,
Voikspartei hielt Dr . Stresemann vorstehende Rede über die po¬
litische Lage . Den ausführlichen Bericht des gestrigen Tag«
rönnen wir aus technischen Gründen erst möge » bringen.

Vertraue,iskttndsiebulrg.
(SCB .f Stuttgart , t . Dez . Der Sitzung des Zentralvorsm«

des der Deutschen Bolkspartei folgte gestern eine ausgeoelM
Aussprache , die mit einer Vertrauenskundgebung für die Poli¬
tik der Parteileitung uns der Reichstags - und Landtagsftal-
tton endete.

Aus Stadt und Land.
Catw,  den 2. Dezember 1921.

Erhöhung der Gebühren der Aerzte.
? der am K November in Stuttgart stattgcsundenen Haupivei-

sammlung des Württ Aerzleverbands wurde die Forderung gtskli!
und einmütig angenommen , baß dm Gebühren tn der Privalpragt
mit sofortiger Wirkung angemessen erhöht werden müssen . Die sstst-
setzung der Sätze bleibt zunächst noch den einzelnen Ortsvereme,
überlasten Unter diese Gebühren herunterzugehen , ist grundsätzlich
verboten ; doch muß es selbstverständlich jedem Arzte überlaste , blei¬
ben . bei weniger gut gestellten Kranken , insbesondere Kleinrentner»,

b -' sitzlums Welche lmpornerenüen Lummen reihten nch da anei¬
nander ! Sorgsam schob er das Papier aus die anderen Do,,'
menre . dabei aber geschah es , daß ei eines der Gclorollchen -
stieß — klirrend rollte eine Anzahl Golojtucke aus sie Diele,
nieder . Schrecken und eine an sich ungerechtterngte Scham tlM
den ihm das Blut in das Gesicht , unverzüglich bückie er M
uw das Geld auszuleien . In diesem Augenblick wars sich ei,
schwerer , mastiger Körper von rückwärts über !hn her,
Harle , grobe Flnger würgten ihn um Halse.

„Halunke , Spitzbube ! Ich bin noch nicht tot, " zischle d«
Schloßmüller mit seltsam erloschener Stimme Ein kurze«
R . ngen ersoigte ; der schlante >unge Mann mußte alle M«
Kraft und Elastizität ausbieren , um oen Allen adzuschuneich
der wie ern Panter auf ihm hockte , ihm die Kehle so lurckstbak
zt- iammenschnurend , baß ern feuriger Funlenregen ror se«»e»
Augen auisliebie — ein angstvoller Grift seiner eigenen beide,
Har de , bann ein gewaltsamer Ruck und Stoß , unv er sta>"
tteit aus lernen Fugen , wahrend der Schtogmüller an die Wal»
taumelte

„Sind Sie toll . Papa ? " keuchte er empört unv ateml » .
„Welche bodenlose Gemeinheit !" Er verstummte »" lietzt . be
Vtibano unter oem erbleichenden Gesicht des Kranken erM
plötzlich scharlachrot , unv diese entsetzliche Farbe ttoch stcker" -
m » unglaublicher Schnelliglett auch als breites Banv übel
weiße Bettjacke — da war die Blutung , die um jeven !»
verhindert werden sollte.

Der Kommerzienrat fühlte seine Zähne wie im
sommenschiagen . War er schuld an diesem Unglück ? »K -
ncrn, " ,agie er sich erleichtert und umschlang den .
lhn fürs erste nach oem Bett zu schassen , »bei der Mel
erbittert nach ihm und zeigte schweigend aus die Golds , -
sie mußten Stück um Stück ausgelesen und an Ort und
zuiückgelegt werben ; die furchtbare Geiahr . in der er sibwe <
ahnre er entweder nicht , oder er vergag sie über oer Angst »
»ein Set » . ( Fortsetzung MS " -
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Ungehörigen des Mittelstandes . KrlegSwttwen usw . eine Ermäßigung,
die dem Einzelfall angemessen erscheint, eintreten zu lasten . Bei sol¬
chen Aerzlcn. die gewohnheitsmäßig in Fällen , in denen eS nicht
«ngezetg! erscheint, Gebühren unter den ortsüblichen Sätzen berech¬
nen soll ein ehrengerichtliches Verfahren durch den zuständigen Be-
zirksverein eingeleitet werden.

Kohlen - Sparkocher.
Wie uns mitgereUr wirb , flnoer im meoenzlmmer des „Bür-

gerstuble" eine Ausstellung des „ Zdeal "-Sparkocherr statt Feüe
Art festen Brennmaterials sei verwendbar , wie Holz . Torf , Bri¬
ketts. Lreinlohie , Koks usw. Dat -er koche man mit diesem Ap-
para' nahezu doppelt so schnell wie mit -»erden und Gaskochern,
da Flammen und Heizgase vollkommen ausgenutzt oerden . Der
,Zdeal "-Sparkocher könne ohne jegliche Montage ' .uf Küchen¬
herden oder Heizöfen mit Kochringen aufgeletzt werden . Allen
Hausfrauen empfehlen wir einen Besuch der Ausstellung und
verweisen sie auf die Anzeige in der heutigen Ausgabe.

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Der Hochdruck im Osten leistet dem allmählich von Westen herauf-

zicbenden Lullwirbel immer noch Widerstand . Am Samstag und
Sonntag ist zunehmende Bedeckung, aber immer noch vorherrschend
trockenes und kaltes Weller zu erwarten.

(LEB .) Eosbach OA . Geisungen . 1. Dez . Am Mittwoch
früh 4.15 Uhr brach im Trockenraum der Papierfabrik Feuer
aus. das die ganze Fabrik einäscherte . Der Schaden ist groß , da
viele Vorräte mitverbrannten . Die Fabrik ist >chon einmal
IM abgebrannt , wurde dann wieder ausgebaut und bedeutend
vergrößert.

Landtag.
(LEB ) Stuttgart.  1 . Dez.

Der Landtag erledigte heute in stark zweistündiger Sitzung
drei wichtige Gesetzesoorlagen . Bei der Schlußabstim-
inii n g über das Wohnungsabgabegesetz  wurde dieses
mit 87 Fa gegen 7 Neinder  Unabhängigen und Kommunisten
angenommen . Auch die Rechte stimmte geichkossen für das Ge¬
setz. erklärte aber , daß ihre Zustimmung nur für die Erleichte¬
rungen der Wohnungsabgabe , nicht zur Wohnungsabgabe über¬
haupt, gelte . Die Aenderung des Diehieuchengeset-
zes  stieß ' bei keiner Partei im . Hau 'e auf Widerstand , zumal
die Lasten dieses Gesetzes von den Viehbesitzern selbst getragen
werden, entfesselte aber dennoch eine lebhaste Aussprache . Ver¬
schiedene Antrüge des Bauernbundes , vor allem die Herein-
nah'- e der ansteckenden Blutarmut bei Pferden unter die ent-
schädigungspslichtigen Krankheiten , die neben der Kopskrank¬
heit der Pferde und der Maul - und Klauenseuche bei Ziegen im
Eeietz nur fcstgelegt sind , fanden Annahme . Ebenso ein Antrag
Flad (DdP .) , die Regierung zu ersuchen , für ' unge Kälber
unter 3 Monaten niedrigere Versicherungsbeiträge als für Groß¬
tiere zu erheben . Ministerialrat Ostertag wankte stch zwar da-

gegen und teilt « mit , daß die Viehseuchenumlage im nächsten
Fahr auf 30 Mark herabgeietz wird . Das Gesetz selbst wurde
einstimmig angenommen . Die Aenderung des Beamten-
beioldungsgesetzes,  das für Württemberg nur eine
Uebernahme der reichsgejetzllchen Regelung bedeutet , sand bet
allen Parteien Zustimmung , die von oen Abgg . Bock (Ztr .) ,
Dr . Schott (B .P .) , Schees DdP .), Steinmauer iEoz . ), " legier
(USP .) und Fausel (Komm . ) ausgesprochen wurde . Die Red¬
ner der äußersten Linien stellten Abänderungsanträge aus
Streichung der unteren Besoldungsklassen , Aenderung der Orts-
zntchlüge und Ortsklassenetnteiiung . die aber abgelehnt wer¬
den mußten , weil das Land bekanntlich für eine derartige
Aenderung gar nicht zuständig Ist und weil an dem Gebäude
der Besoldungsordnung zurzeit nichts geändert werden kann.
Nach der einstimmigen Verabschiedung die es Gesetzes vertagte
sich das Haus auf Freitag nachm , 4 Uhr , wo das Geietz über
Farben und Wappen von Württemberg und die . ritte Lesung
des Polizeiverstaatlichungsgeietzes erledigt werden ioll.

GM-, Bold;- im» Landiurlichal.
Valuta - Markt.

Frankfurt , 2 . Dez . An der gestrigen Börse stellte sich der
amtliche Dollnrkurs  auf 202. nachdem der Dollar vorher
bereits aus t «5 heruntergehandclt worden war , später LVŜ S.
(Franks . Zeitung .)

Li < erungsverträge zwischen Erzeugern
und Verbrauchern.

Berlin . 1. Dez. Wie oie Blätter aus dem l .eichsarbelts-
minifterium für Ernährung und Landwirtjchast enahren , hat
das Ministerium die Regierungen der Länder ersucht in den
Erze , gcrgebieten für Kartoffeln Verhandlungen wi che« der
Landwirrfchast und Verbrauchern rinzuleiten zu dem Zweck, den
unmittelbaren Abschluß von Liefernngsverträgeu herdeizufüh-
ren . Als Preis sollen nach Möglichkeit die in den Erzeugerge-
bieten von den örtlichen Kommissionen errechnet «« Angemesjen-
heitspreise zugrunde gelegt werden.

Bodenschätze der Rlb.
(SCB ) (" -lslingen a. St .. 1 Dez Zwischen Altenstädt und

Ueberk.nzen wird nun der Abbau der Erzader vorbereitet . In den
nächsten Tagen wird mit dem Graben eines Siollens beg -nnen
Eine besondere Feldbahn soll die Erze an die Tälcsbahn bringen , von
wo aus sie zur Verhüttung abtransvortiert werden . Bis zum 1, März
1922 soll die Ablieferung von Erzen normal erfolgen.

Märkte.
Pferde und Vieh.

(SCB ) Stuttgart , 1 . Dez. Dem Tonnerstagmarkt am hiesigen
Vieh - und Schlachthof  waren , »geführt : 314 Schien . 20
Bullen 200 Juiiybullen . 212 Jungrinder . 392 Kühe , 604 Kälber.
871 Schweine und 131 Schafe . Erlöst wurden aus 1 Ztr Lebend¬
gewicht : Ochsen 1. Qual . 740—810. 2 Qual . 560—700 . Bullen

1. Qual . WiO- HoO, L Qual . 590—700 , Jungrtnder 1. Qual . 600
bis 900 , 2 Qual 670- 760 . 3 Qual 550 - 640 . Kühe 1. Qual 600
b!S 720. 2 Qual 420 - 520 , 3 Qual . 300 - 400. Kälber 1 Qual.
1020 - 1100, 2 Qual . 940- 1000. 3. Qual . 820- 900 , Schweine
1. Qual . 1850 - 1970. 2 Qual . 1680 - 1780. 3 . Qual . 1500 - 1620,
Hammelfleisch 950- 1050, Schasfleisch 700- 800 ^ « erlauf des
Marktes : Kälber lebhaft , sonst mäßig belebt.

KirchUche Nachrichten.
Evangelisch « Evl »esoi «ust«.

2. Adventssonntag , 4. Dezember . Vom Turm ; Nr . 132.
9 Uhr Hauptgortesdiensr : Predigtlied Rr . 134 „Aus , auf

th - Reichsgenosten " ; Stadtpsarrverweser Foientzans . 70 >( Uhr:
Sonniagsschule . 1 Uhr Christenlehre : Sohne ältere Abteilg.
4 Uhr Konzert des Kirchengesangverein » in der Kirche.

(Die Kirche ist geheizt .)
Am Mittwoch findet im Vereinshaus ein Lichtbildervortrag

über Advent (Paul Gerhardt ) und Weihnachten (Bilder von
Steinhäuser , j statt , um 4 Uhr für Kinder bis zu 12 Zähren,
6 Uhr für ältere Kinder , 8 Uhr für Erwachsene.

Katholischer Eottesvjenjt.
2. Advent Sonntag . 8 Uhr : Frühmesse ; ^ 10 Uhr : Predigt

und Amt . 2 Uhr : Andacht . Dieastag : Al8 Uhr : Rorate . Don¬
nerstag , Maria Empfängnis : Gottesdienst wie am Sonntag.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag , den 4. Dezember.

Vorm . zLIO Uhr Predigt . Flößer ; 11 Uhr : Sonnlagschule;
abend - 5 Uhr : Jugendbundsest.

Mittwoch , 8 Uhr : Bibel - und Kedetstunde.
Stammheim:

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst , nachm . ^ 2 Uhr : Predigt , Flö¬
ßer . Mittwoch , 8 Uhr : Bibel - und Gebetstunbe.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Berö 's-nll -chungen über¬

nimmt die Sebriittestima nur die vreßgeieklicb ? Verantwortung.

Ausgang zur Uhlandstraße.
Man schreibt uns . Es ist eine alte Klage , daß die Stadt und der

Vabnhof von der Uhlandstraße aus auch für den Fußgänger nur
auf dem Umweg über die alte Stuttgartcrstraße erreicht werde« kann.

Dem Vernehmen nach soll nun in nächster Zeit unterhalb der
Uhlandstraße ein Tienstwohngcbäude und auch von privater Seite
gebaut werden . Sehr wünschenswert wäre , wenn bei dieser Gelegen¬
heit ein direkter Stasfelaufgang beim Essenbahnviadukt aeschaffcn
würde . Bei entsprechendem Entgegenkommen der Bahn , die eben¬
falls an dem Weg interessiert ist, dürften hiesür keine bedeutenden
Kosten entliehen . Den jetzigen und zukünftigen Anwohnern der
Uhlandstraße würde durch die bedeutende Wegabkürzung viel Zeit
gespart.

Für tue Lchrtttteiluug vcro»lworttich Z B : W R u v o i p h i. Ealw
Truck und Derlaa der A Lelschtäaer'schen Bmbvr,ickerei. Eatw.

Stadtgemeinde Calw.

Haussammlung
für die

MM. MillelslinidsiiliiWe.
Unter Bezugnahme auf den in den Tageszei¬

tungen veröffentlichten Ausruf des „Roten Kreuzes"

ergeht an die hiesige Einwohnerschaft die herzliche

Bitte , die eingeleitete Hilfsaktion in bewährter Opser-
bereitschast zu unterstützen und zu der am

Dienstag , den 6. Dez . 1921
startfindenden Haussammlung nach Kräften beizu-

tragen . Bertliche Hauptsammelstelle ist die Stadllrasse.

Calw,  den 1 . Dezember 1921.

Deka» : Stadtp ârrer : Stadlschultheitz:
Zeller . Letzkus . Gähner.

Siavlgrmeinv « Cat « .
Es besteht Beranlassung , darauf hinzuweisen, daß nach

dkm Hefig zum Schutz des Maulwurfs vom 31. März
1820 das

Nachftekerr, Einfangen und
Töten von Maulwürfen

euße: »i ge>chiosfi»e» Gärten verbalen ist. Zuwidcrgandlungen
w:roe>, >im Geiüngms bis zu einem Jahr und mit Geid-
firale oj? zu 3000 Mark oder mit einer di«>er Strafen
Minder

Calw , den 1. Dezember 1921.
Stadls chultheiüenamt : Göhner.

Wildberg.

Montag , den S. Dezember , nachm , komm«» lm
vmdtniald Langhaidr zum Verkauf:

263 St . Vauslange « fa Klaffe
48 St . Baustangen ld Klasse
8S St . Hagstange, » l . Klaffe

Durchaus jchäue Ware.
» -suwmmenkunst um 1 Uhr beim Bahnübergang bei
Dahuwälter Manint.

SUtdtjchultbekenamt : A .-B . Nrntschttr.

Montag , S. Dezember,
präzis ' , 4 Ukr

D. B.
(Frauen im Kagcebaus .)
Icj . 9 u. 11 ein Rri -lluierr.
Sonstige Besprechun wn.

Die men mich von LrH
ir. Leder,trabe vorae-
vracht. Beschuldigungen
erklrrreichhiermiralsulr-
wahr uud bezeichne Lug
als ehrlosen Lügner, tns
er öffentlich se.ne Be¬
hauptungen zurüchvimmt

Hans Gößwein,
Schneidermeister.

Gin großer , schwarzer

SGer-Hlllid
(HUndl,)

ist mir zugelaufen.
Der rechlmäß. Eigemümer

Kami ihn gegen Einrückungs«
gcbühr und Futtergcla mncr-
halb 8 Tagen abholcn bei
Ludwig Brüstle , Säger,
Oderkoltwaugen - Sägm.

8»KV Ml!
werden sofort gegen gute
Sicherheit von Seldst-

gebern auWnehmen
LE - gesucht. «

Gefl . Angeboie unter 3 *.
St . 282 an die Gcsch. ds Bl

Naislach.

Verlaufen
haben sich am Dienstag

3 Schase.
Bitte dieselben gegen gute

Belohnung anzumeidcn bet
Frau Wtw . Lutz.

Geld«»IW ^3
EchneeweiLSerdadAhU »« »

«
«

«
I

8
Lm,

Bücherssrä-nWeihnachtstisch
Zellmann , Vas Urteil äer Vernunft , geheftetm. 23.-

gebunäen M . 35 .—

Zeltmann , Veutschlanä unä äas angelsächsische
Mettherrschastsziel , geheftetm. 22.—

Erhältlich in äen vuchhanälungen

volksschriften-verlag Calw

«

8
8
I

Wir haben einen gebrauchten, gut eihaUci»«», schivarzen

Gasherd
System Junker , Größe 55X95X60 em , mit 4 Brennstellen
uno 1 Braioje » zu verkaufe ». Der Herd kann auf dem
Rathaus Zmimer I augcjchen werden.

Calw , den 1. Dezember 1921.
Stüdilsche « Gaswerk.

Suche
auf 1. Januar für meinen
kleinen Haushalt ei»

Mädchen.
Frau Prwaiier Schoenlen

Suche zum foforttgen
Eintritt »tu

Mädchen
für Küche und Haushalt.

W . Lingler,
Bahnhosstrafie.

Ehrliches , tüchtiges

Miidlhen
für sofort gesucht.

Frau Dr. Simon,
Hirt » «. ,

Matratzen
Sofa

Vorhänge
empfiehlt

Karl Strohmater,
Hirsau , Pleifchenau.

Schömberg Neuenbürg.
Setze einen 6 Jahre alten

Hellbraun-
Wallach

unter leder Garantie , wegen
Entbehrlichkeit , dem Ver¬
kauf aus.

Michael Rentschler,
Land«v«rl. .

Mädchen - Gesuch.
Suche zum baldigen Ein¬

tritt ein tüchtiges, älteres

Mädchen
als Alteinmädche » in kleinen
Prioachaushali gegen hvhen
Loh ». Gute Behanülg zogest
Frau L. Kramm , Unter«
leugeuhardt b. Liebcnzell.

Schöne Seichende fivd

Hlstlr-Ulirkellen
zu niederen Pretzen

erhältlich bei
3. Odermtl, Schenk.

beim Bahnhof.

Ein kleineres r
ist zu vermieten , rventl . an
Schüler.

Richerr » in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Einen guten schwarzen

NerziA
hat preiswert zu verknusen

Theodor Schechiuger.

Zucker,
joimr

Allgäuer-

tst etngetroffe»
Sr . Bolz,

Obeereichenirach.

^ Frische H

Johne Kopf F»IPfd.Mk.
» empiehlen

Faust-
Handschuhe

fonsttge
Mul» HaudKuhe

Geschlv. Veuschte.



Zerrte - Verein

( â1 >v - >Ia § 0 !ä.
vm lief allgemeinen Teuerung teilweise

keclinung ru tragen , «elien s ck ciie Zerrte
gvr Obersmisderirke Lalw,  tNsuldronn,
d'sgolll , Neuenbürg , Vsibinzen -Enr genötig »,

itire Oebü !iren

einem gemeinsamen kescliluü entsprecdenä

ru erliolien.

LA

Ea !w , I. Dezember 1921.
Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige.

Berwandten, Freunde» und Bekannten
die schmerz iche Nachricht, dag heute mein lieber
Nian», unser guter Baicr, Schiviegervaler,
Grojjvaler, Schwager und Onkel

Alois Mesle,
Etsenbahnschaffuer a . D.

im 78 Lebenswahre dem Sohne »ach kurzem
Aia »keu>agcr uachgesolgt Ul.

2 « tleser Trauer:

die Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonnlag nachmittag2' , Uhr.

Liebelsberg , den 1. Dezember 1921.

Todes - Anzeige.

Verwandten , Freunden »nd Bekannten
mache »i, die jchmcrzliche Llliucimiig , dag

W »iciiie liebe Fra .,

Ksttzanss BWtt
nach kurzem Leiden heute früh sanjl in dem
Helrn ein ch>»ie» nt.

Vertrauernde Galle:Johann Diihler.
D >e Beerdigung

findet am Samsiag Nachminag2 Uhr statt.

MM

Fahrpläne
sür den Bezirk Calw
erhältlich das Glück zu 80  Psg.
l» der Geschäftsstelleos Blaues.

»SM«

Ü2V05 Lr8ckli1teii
^ t.eiter >v3 § en

bei

Karl 81über , 6ier § n88e.

So >„„> e-- »> . eutjcheu uoaden bei 2!rm
und vre.ch, bei. Hoch und Niedrig. Und aua> in dic.ei»
3a .,re jotl trotz aiter 9>oi, ü.e uuler Dock bedrückl, helles
We,i,»ach>sl,chi, Welluinnilsliebeund Wechiiduils,rieüe ui
d>e Kerzen der Berlagene», oer Ge,u»keneu u»a tr,enden
geirage» werocn. W.r inochieu den arme» ver.rrlen oeui-
schen Mädchen a»a> diesmal w.coer euie Wkihnnchlsie.er
ha.ieu uuo auch den Fniahrn umererÄ>iädche»,chughe.ine
i.elies Weihiiochlslichl nrm,1c» lassen Dazu mug uns .eoer
heljen Wir bra»a>eu Wit>che. lUeiücr, Schuhe. Sirüiiio.e
und all d»e me.cn 1Ne.lugke.ie» fürs Leben. Uni» auch viel
Veto. Weil alles >o teuer gemoroeu gl, mühe» die Mu .e,
re.ch icher st.epe». Gaben der >. iebe jeuöe mau bme an
d>« Dculsche Äliillernaaitsimssione. B ., Posljchcckaii» Ham¬
burg Nr. 92ul.

mit Backhaube für große Familie genügend.

DsDir e Ilksltt s ei L«

Z c/c-; Ls/lte / ur"c/r's Vt?cr/c:/rs.
^LT 't/rT 'o -LüT'
" ? rr rn a sto.. . errysn t^s/c/ra//srr

Sllielltiisi ' Lii

Llii'isldgiiinscliliillljt
tincten 8 >e in xks 08 °-ei - reiclilialti ^ er
^usvvslil ? u mL88i § en Kreisen bei

Kar ! Oslw.

Tvleioa 114 . Lvnntsxs xeöiinet . "Mg

>-' tt

ff' ^ » 3 ULL L- äkCl LLL . .

E

Von Freitag , den 2. bis Dienstag , den 6. Dezember

im Nebenzimmer des „Bürgerstüble " ,

Untere Marktstr . 81 Ausstellung von meinem

WM -SWUtt
Ideal Zweilochkocher

IM-IM Mark spare«Cie jährlich
an Heizmaterial mit diesem Sparkochherd. In Volkswirtschaft«
lichem Interesse ist in der nächsten Zeit jede Familie aus Kohleu-
ersparnisse angewiesen.
Haussrauen ! Warum die hohen Kohlen- und Gasrechnungen?

Warum die Kohlen durch den Schornstein verfeuern?

Praktische Vorführungen täglich
von 9 — 1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Ohne Konkurrenz!

«skkee
tn bekannt guter

Mischung.

roh und lebe
Woche jiisch

gebräunt

»mvfieklt

L . 8 sros
Feru,prech «Nr . l2t >.

Aclieres , gulcrhaltciies

Lkilerlaagele
sucht zu Kausen.

Carl St rn, Vorstadt.
E .n »eilrr

Winter-

Aeberzieher
iii , miliure Gröhe , i,l preis.
iv. ri zu verbau cu
Bahnhvsstr. 4ti4 ll links.

Ihre Verlobung beehren sich anzi,zeigen

Ztefanie Schmitt
Ernst Knecht

Mannheim, 30 . November 1921

Mannheim -Neckarau Ealw-Leäerslratze

'

» «» »» »a »« »» »» »» >» , »

Am Samstag , den3 » . I !.?

Sonntag  den 4 . Dezbr.
ist bei nur

Metzelsuppe

wozu ich höflichsl ciulnde

Georg Ziegler,
„HotelWaldhorn ".

Ki - ü -l - . - --- -tz

>î — ^ ^ ^ ^ — ^-7— ^

Der klaäfahrer - verein
5l!tburg -unä Umgebung

hält am

Sonntag , äen 4. Dezember 1921
von nachmittags 5 Uhr an seine

A Weihnachtsfeier
im Gasthaus zur „Sonne"

in Ultburg
ab, verbunden mit

thealral .Liufführungen
wozu Sportskameraäen, Zreunäe unä Sonner
unserer Sache sreunälichst eingetaäen werden.
Kinäern muer,4 tlai-re.t ist Uer smritt streng
verboten. Der UuSschust.

MMUlll-
und

NOsM-
Kaust zu den höchsten Preisen . 3ntere >>

senten wollen siky an nuly wenoe ».

A . Schröck , Schrelnecmeister,

Neuhaufen, Amt  Psorz 'ie .m.

Zur SLockholzgewinnung
eiupfieilt

Althengstett.
Eine Nutz- und Schass-

inil dein drille,I Iva .li, vee-
kau,l

Paut Schradi.

Ottenbronn.
Ei» Paar

LUeMMÄ

Nr. 28̂

brieilb ist ,
Kd» und Hai
gegen das
tzkilnkeichu

Tie Botscha
ierte  Trup
birigkkit zu s

TerKepara
schastSra
Errilbtung c
Bellt.

TieUn r « h e
haiitilsichllch

Ter Finanz
VorsitzL l o
des Tchatzam
klnnbung d>
«Teil, Mal
heben. (Zu
«nlaßN

l

Ei
zeg.eineUe

ÜikAnraiiûö

Londo
pstnn ur
öchätzam:
nie neue
«i»g Pos,
.T-iiyD
Kü.ncUtz

- Ti
Hk» dasü
Migcc
»iche Ke,
vkNiger!

' . WklO>re
GerharL Piiilnr , Bad Liedkazell ., « « ">!

Wig^
kgiibe
st»Sk.
kr PH
Ilchctz
irüilkn
.̂»innii

ll ovi,
dn To
Mn,
Kütten
dbilslk
iAüije.

»>»m«

KammerjägerDlekmann
i ^ ilcr ^ achuianu)ILNlVl ...t

ist gegeuwärtig in Ealw und Uuigegeud und verns
rad .ka» uuler c.iijähr .pcr ichripl «,kr lruuan »« d»»" '
^ .tluje,auni ik > ic  t .l,tli Llicti .il >, Lpric . tlU. / s
Schwabe » u >w. na >>»llbc,v>ii>kicr Spepal - Mcuiooe, o
brr ils crii dilich u>ler.jd.a wc.u.icr M .>>>>lea. Belic-lun^
crutlie >o,vrl au ü.e lL-e.rlich. Pille ds. Di.il.es.

di»!
t!»ie
liihe

Hai zu verbaust ».
Srltdrich DinM
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